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BefLrver- und Veränderungen.

Dem Abraham Bechte! von Hana« ist
ble Adsunctlori mit der Hoffnung zur Nachfolge

auf die Stelle seines Vaters, des Aollnachgärigerö

B e chtel dortselbst allergnädigst ertheilt..

Edictal-Vorladungen.
1 . Johannes Brill aus Oberricden ist im Jahr 1812

alsWestphalischer Soldat mit nach Rußland gegan
gen, aber nicht zurückgekehrt. Seine Geschwister-
a) Anne Christine Brill, und b) Marthe Elisabeth
Brill, -verehelichte Hille, zuOberrieden, heben des
halb um Verabfolgung seines unter Curatel stehen
den Vermögens gebeten. Gedachter Johannes Brill,
seine etwaigen Leibes- oder testamentarische Erben,
so wie Jeder , welcher in irgend einer andern Bezie
hung, auch als Gläubiger, einen nähern Anspruch
aus jenes Vermögen zu haben vermeint, werden hier
durch öffentlich vorgeladen, in dem auf den 7 . Novem
ber d.J., Vormittags 10 Uhr, bestimmten Termin

vor hiesigem Amte persönlich oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre Ansprüche
geltend zu machen, widrigenfalls der'Abwesende für
todt erklärt, und dessen Vermögen seinen genannten
Geschwistern, ohne Caution, verabfolgt werden soll.

Löitzcnhauscn, am 3 . Julii 1821 .

F. H. R. Amt Ludwigstein daselbst. Koch.
In üäem cop. Hoffmann.

2. Johann George Fink aus Hundelshausen ist im
Jahr 1812 als Westphalischer Soldat mit nach Ruß-

fand gegangen, aber nicht zurückgekehrt.. Sein«
Schwester, Anne Barbare Fink, verehelichte Möller,
zu Hundelshausen, hat daher um Verabfolgung seines
unter Curatel stehenden Vermögens gebeten. Go-

'' dachter abwesende Joh. George Fj.nck, seine etwaigen
Leibes- oder testamentarische Erben, so wie Jeder,
welcher in irgend einer andern Beziehung, auch als
Gläubiger, einen nähern Anspruch auf jenes Vermö
gen zu Habey vermeint, werden hierdurch öffentlich
vorgeladen, in dem auf den 7 . November dieses
Jahrs, Vormittags 10 Uhr, bestimmten Termin

' vor hiesigem Amt persönlich oder durch hinlänglich

Bevollmächtigte zu erscheinen .und -ihre Ansprüche
Zeltend zu machen, widrigenfalls der Abwesende für
hobt erklärt, und.dessen Vermögen seiner genannten
Schwester, ohne Caution, verabfolgt wenden soll.

Wchenhausen, am 26 . Junii 1821 .

F. H. R. Amt Ludwigstem daselbst. Koch.
In fidern cop. Höffmann.

3 . Der -Einwohner Nicolaus Ullrich zu Riedervelmar
hat, als Curator des Johann Berubard Brede von

dort, welcher als Westphalischer Garde-Chasseur
den Feldzug nach Nußland im Jahr 1812 mitge
macht hat und nicht zurückgekehrt ist, gebeten, das
.Vermögen seines Curanden unter die vier bekannten

vollbürtiaen Geschwister desselben zu vertheilen, und
 .ihn der Curatel zu entledigen. Aus dieser Veran
lassung werden der gc.dachteJoharm Bernhard Brede,
Denn er noch am Leben seyn sollte, und' diejenigen
welche nähere Ansprüche, als die gedachten vier voll-
hurtigen Geschwister an dessen Vermögen zu haben
glauben konnten, aufgefordert, in dem auf den
7 . September d. I. bestimmten Termine Hsshier bei

Amt so? gewiß sich zu melden, und resp. ihre An-


